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Sonntags 28 Groſchen. 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
„ an Tagen nach einem Jeiertag oder Sonntag mittags, 
Abonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 
lot 3.—, wöchentlich Zloty —.75; Ausland: monatlich 
10 Groſchen. 


Schriftleitung und Geſchäftsſtetke: 
Lodz, Betriianer 109 
Telephon 136-90,. Poſtſcheckkonto 63.508 


Sokhäftsrunden von 7 the’ früh bis 7 Uhr abends. 
Sprehftunden bes Echefftieiters täglich von 2.03.50. 


Engliſche Jühlungnahme im Jernen Often 


Das Geſchäſt über alles. — England als der lachende Dritte. 


London, 29. Auguſt. Heute tritt eine Abordnung 
des Verbandes britiſcher Jnduſtrieller eine Reiſe nach den 
Fernen Oſten an. Ihr offizielles Ziel iſt erſtens, die Lage 
in Mandſchukuo zu ſtudieren und feſtzuſtellen, ob die bri⸗ 
liſche Induſtrie bei der wirtſchaftlichen Entwicklung des 
Landes helien kann, zweitens Japan zu beſuchen, um dort 
mit wichtigen Industrien und Handelsorganiſationen in 
freundſchaflliche Beziehungen zu treten. „Financial 
News“ ſpricht die Vermutung aus, daß noch ein drittes 
Ziel vorhanden fer. Es heiße, daß die Abordnung im 
Einverneohmen mit der britiſchen Regierung reiſe, und 
daß es ſich um einen „typiſchen engliſchen erſten Schritt“ 
auf dem Wege der Realität, d. h. zur Anerkennung don 
Mandſchukuo handle und daß die Anerkennung vielleicht 


zu ähnlichen engen Beziehungen zwiſchen Japan uad 
Großbritannjen führen werde, wie ſie vor 1921 beſtanden 
haben. Ob dieſe Auffaſſung zutreffe, laſſe ſich nicht ſagen, 
aber es ſpreche manches dafü 


Die blutige Internationale. 


Neuyork, 29. Auguſt. Der Sonderausſchuß des 
amerikaniſchen Senats für Unterſuchungen bei ber ameri- 
kaniſchen Munitionsinduſtrie hat 100 (!) Vertreter der 
Kriegsmaterialinduſtrie vorgeladen, um fie über ihre Be⸗ 
ziehungen zu ausländiſchen Unternehmungen der 
gleichen Art zu befragen. Für die Vernehmungen wurde 
ein Zeitraum von drei Wochen angeſetzt. 


Der Europarundſlug. 
Geſtern fanden die Vorprüfungen ſtatt. — Die Deutſchen 
hatten wegen Uebergewicht der Flugzeuge Schwierigkeiten. 


Nach der Eröffnung am Dienstag begannen geſtern 
vormittag in Warſchau die Vorprüfungen zum Europa⸗ 
rundflug. Zunächſt wurden die teilnehmenden Maſchilten 

gewoge ttimmungen darf das Leergewicht 
der Maſchine 560 Kilogramm en rem 
überſchreiten. Die deutſchen Apparate hatten verſchiedent⸗ 
lich Mehrgewicht aufzuweiſen, was jedoch durch Entjer- 
nung nicht durchaus notwendiger Teile beſeitigt werden 
konnte. Die Beſeitigung dieſer Mängel iſt zuläſſig, kann 
aber unter Umſtänden nicht ohne Einfluß auf die Wertung 
bleiben. Alle Flugzeuge konnten geſtern nicht mehr ge⸗ 
wogen werden. Es verblieben u. a. noch einige italieniſche 
Flugzeuge zurück. Das Ergebnis 119 Prüfungen wird 
nach durchgeführter Prüfung aller Maſchinen belannt⸗ 
gegeben werden. 

Heute nacht wurden die Prüfungen der Sichtbarkeit 
der Flugzeuge durchgeführt. Heute früh werden die übrig 
gebliebenen Maſchinen gewogen, worauf alle Flugzeuge 
von der internationalen Sportkommiſſion beſichtigt und 
ihre techniſchen Eigenſchaſten abgewertet werden. Am 
Freitag wird die Prüfung der Mindeſtgeſchwindigleit der 
Flugzeuge ſlattfinden. 

Insgeſamt nehmen am diesjährigen Europarundflug 
36 Flugzeuge teil, und zwar 13 polniſche, 14 deutſche, 
6 italieniſche und 3 tſchechiſche. 


Die Volls partei bleib! in Oppo 
Kommt es zu kiner Spaltung 


Geſtern fand eine Sitzung des Oberſten Rates der 
Vollspartei ſtatt, auf welcher die Frage der Tattit gegen⸗ 
über der Regierung behandelt wurde. Nach lebhafter De, 
batte wurde einſtimmig beſchloſſen, die Oppofition gegen⸗ 
über der Regierung fortzuſetzen. Des weiteren wurde ein 
für die inneren Verhältniſſe der Volkspartei wichtiger Be⸗ 
ſchluß gefaßt. Der Oberſte Rat ſtellte ſich nämlich auf den 
Standpunkt, daß das von den Abgeordneten Wyrzykow⸗ 
ſti, Waleron und Wrona herausgegebene Blatt „Polſta 
Ludowa“ als ein ohne Wiſſen der Parteileitung erſchiz⸗ 
nenes Blatt boykottiert werden müßte. Es iſt noch nicht 
vorauszuſehen, was die genannten Abgeordneten ange⸗ 
ſichts dieſer Stellungnahme des Oberſten Rates unterneh⸗ 
men werden. 


Die Sanacſa nimmt mit den 
abgeſplitterten Endeſen Fühlung. 


Meldungen aus Hela zufolge, hat der Vorſitzende der 
Regierungsblocks, Slawek, dort mit dem Führer der aus 
der Nationalen Parlei ausgetretenen Splittergruppe, 
Pietrzynfki, verhandelt. Zu der von Pietrzynſti geführ⸗ 
ten Gruppe gehören auch die aus dem Nationalen klub 
ausgetretenen Abgeordneten Stahl und Dembſti. 


Der Titel „Arier“ verboten. 


Wie die polniſche Preſſe berichtet, iſt vor einigen Ta⸗ 
gen beim Warſchauer Regierungskommiſſariat der Antrag 
eingelaufen, die Genehmigung zur Herausgabe einer 
Wochenſchrift für Handel und Wirtſchaft unter der Be⸗ 
zeichnung „Arhiczyk“ („Arier“) zu erteilen. Das Regie⸗ 
rungskommiiſſariat lehnte dieſes Geſuch ab. 

—. Die Abſage betrifft die Bezeichnung des- Blattes, die 
nicht geführt werden darf. Der Anträgſteller, Wladyflaw 
Graczko, hat beim Innenminiſterium Berufung eingelegt. 


Die Preisherabſetzung für Monopolartikel. 

Wie zuverläſſig verlautet, ſoll morgen die Verord⸗ 
nung der Miniſter für Finanzen und für Handel und In⸗ 
duſtrie in Sachen der Herabſetzung der Preiſe für einige 
Monopolartikel u. a. für Zucker erſcheinen. 


Bürgermeister Seig muß wieder 
ins Gefängnis. 
Weil er die Ueberwachungskoften nicht mehr bezahlen kann 


Wien, 30. August. Am Mittwoch wurden in Wien 
und auch in der ausländiſchen Preſſe Gerüchtet verbreitet, 
daß der ſozialiſtiſche Bürgermeiſter von Wien, Seitz, aus 
der polizeilichen Ueberwachung entlaſſen worden fet. Diele 
Nachricht entſpricht nicht den Tatſachen. Seitz befindet 
ſich nach wie vor unter polizeilicher Bewachung in einem 
Sanatorium in Wien. Er mußte, um die Erlaubnis zum 
Aufenthalt im Sanatorium zu erhalten, eine Raution von 
3000 Schilling für die Stoften der Ueberwachung hinter⸗ 
legen. Dieſer Betrag ift nahezu aufgebraucht. Hürger⸗ 
meiſter Seitz erklärte ſich außerſtande, weitere Gelder für 
den Uleberwachungsdienſt aufzubringen, und verlangt 
Ueberführung in das Landesgericht ſowie Durchführung 
eines Prozeſſes. 


Tertilarbeiterſtreit in Umerito 
unvermeidlich. 

Waſhing tion, 29. August. Der Streik einer hal⸗ 
ben Million Baumpollwober erſcheint unvermeidlich, 
nachdem die Arbeitgeber am Mittwoch die Teilnahme an 
einer Konferenz mit dem Schlichtungslomitee und den Ar⸗ 
beitnehmern mit der Vegrümdung abgelehnt haben, daß 
die Streikdedhung einen direkten Zwang auf die Regie⸗ 
rung zwecks Abänderung des geſeßlichen Wirtſchaftscodes 
darſtelle. Sie öffne ähnlichen „Erpreſſungen“ in anderen 
Betriebögmeigen Tür und Tor. Es iſt anzunehmen, daß 
die Gewerkſchaftsfichrer die Streilparole am Donnerstay 
ausgeben und die Werke Freitag nach Arbeitsſchluß ſtehen⸗ 
bleiben. Der Streik würde erſt am Dienstag morgen in 
Kraſt treten, weil der Sonnabend arbeitsfrei iſt und auf 
den Montag der nationale Feiertag der Arbeit fällt. Am 
Donnerstag ſoll über einen Sympathieſtreik von 300 000 
Arbeitern der Sefdeninduſtrie, Kunſtſeiden⸗ und Wollin⸗ 
duſtrie entſchieden werden. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groschen, im Text bie dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
20 Prozent Rabatt. d 
die Drudzeife 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


12. Jahrg. 


Bereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
gratis. Für das Ausland 100 Prozent Juſchlag. 


Das Abſtimmungstribunal 
des Saargebieis. 


Ein Italiener Vorſitzender. * 


Genf, 29. Auguſt. Der Völkerbundsvorſitzende hat 
die Mitglieder des Oberſten Abſtimmungstribunals für 
das Saargebiet ſowie 8 Mitglieder der Bezirkstribungle 
beſtimmt. Zum Vorſitzenden des Oberſten Tribunals 
wurde der Italiener Galli, zum erſten Vizevorſitzenden 
der Ire Meredith ernannt. Die übrigen Mitglieder der 
Abſtimmungstribunale find Spanier, Portugieſen, Stade 
ner, Schweden, Norwegen, Schweizer, Luxemburger, Hol⸗ 
länder, Jugoflawen, Letten und Dänen. 


Die Schweiz ſtimmt gegen die Sowjets? 

Genf, 29. Auguſt. Wie aus Bern berichtet wird, 
wird die ſchweizeriſche Regierung in der nächſten Woche 
Beſchlüſſe in Sachen der Stellungnahme der Schweiz zur 
Frage des Eintritts der Sowjetunion in den Völkerbund 
faſſen. Man erwartet, daß die ſchweizeriſche Regierung 
beſchließen wird, gegen den Eintritt der Sowjetunion zu 
ſtimmen. 


Konferenz der Baltenitanten. 

Riga, 29. Auguſt. Heute fand hier die angelün⸗ 
digte Konferenz der drei Baltenſtaaten ſtatt. An der Kou⸗ 
ferenz nahmen teil: Der eſtniſche Vizeaußenminiſter La⸗ 
keteiy dar Generalſekretäer des lettiſchen Außenminiſte⸗ 
riums Munters und der Departementsdirektor im litalli⸗ 
ſchen Außenminiſterium Urbysz. Die Beratungen dauer⸗ 
ten vor⸗ und nachmittags. 


Neun Ausländer in Berlin verhaftet. 
Die Geſtapo vereitelt einen Beſuch bei Thälmann. 
Berlin, 29. Auguſt. Wie das „Deutſche Nachrich⸗ 
tenbüro“ meldet, wurden in letzter Zeit in Berlin 9 Aids 
länder verhaftet, die nach Deutſchland in der Abſicht ge⸗ 
lommen waren, den im Gefängnis weilenden kommuniſti⸗ 
ſchen Führer Thälmann zu beſuchen. Die Verhaftung ſoll 
aus dem Grunde erfolgt fein, weil die Ausländer in Gru⸗ 
newald Propagandaplakate des „Komitees für die Bofrel⸗ 
ung Thälmanns“ ausgeklebt haben ſollen (2). Unter den 
Verhafteten befinden ſich 4 Engländer, 2 Franzoſen und 
3 Spanier, 


Die Führer des „Noten Stokicupp“* 
verurteilt. 


Schwere Zuchthausſtraſen für illegale ſozialiſtiſche 
Propaganda in Berlin. 

Der zweite Senat des ſogenannten Volksgerichtshoſes 
verhandelte gegen 7 junge Sozialijten, die wegen Bildung 
des „Roten Stoßtrupps“ und Verbreitung illegaler Lite⸗ 
ratur in Berlin angeklagt waren. Sie wurden auch be⸗ 
ſchuldigt, geheime Beziehungen zu der ERD-Leitung in 
Prag unterhalten und von dort rund 1000 Mark zur 
Finanzierung ihrer Tätigkeit erhalten zu haben. Das 
Urteil gegen den Hauptangeklagten Rudolf Kiſtermeier 
lautet wegen Vorbereitung zum Hochverrat und Verbre⸗ 
chens gegen die Verordnung zur Abwehr heimtückiſcher 
Angriffe gegen die Regierung antragsgemäß auf 10 Jahre 
Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverluſt. Die beiden weiteren 
führenden Mitglieder der illegalen Organiſation furl 
Zinn und Willy Strinz erhielten je 7 Jahre Zuchthaus 
und 5 Jahre Ehrverluſt, der 32 jährige ally arg 
3 Jahre Zuchthaus. Die Strafen der übrigen drei Mit: 
angeklagten bewegten ſich zwischen 1½ und 3 Jahren 
Gefängnis. 

27 Jahre Zuchthaus für vier junge Kü 
den auf der Liſte der Märtyrer für den Soz 
Ehrenplatz einnehmen. 


ſie wer⸗ 
einen 


Wegen illegaler Tätigkeit beim Wiederaufbau der 
verbotenen Kampforganiſation „Note Wehr“ verurteilte 


das Volksgericht am Montag fünf unter Führung des 24-" 
jährigen Herbert Blochwitz ſtehende Kommuniſten aus 
Dresden zu Gefängnisſtrafen von 1 Jahr 3 Monaten bis 
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W zwiazku ze stwierdzeniem faktow kradziezy liczniksw u naszych abonentöw, ponownie prosimy Pp. Odbiorccw enerji elektrycznej, a w 


szczegölnosci osoby majace dozör nad mieszkaniami i domami, o bezwzgledne niedopuszczanie do liczniköw, ograniczniköw_i innych ee 
zainstalowanych przez Elektrownig, sl. niezaopatrzonych w legitymacje stusbowa koloru amarantowego z fotografſa okaziciela i podpisem Dyrekcji 


Elektrowni, — W wypadku stwierdzenia, ze do PP. Odbiorcdw zglaszaja sie osoby do tego nieupowaznione, uprasza sie o natychmiastowe zawiado- 
mienie biura Elektrowni przez telefon Nr. 184-81. n 
ı Jednoczesnie zwracamy uwage PP, Odbiorcow energji elektrycznej, ze zgodnie 2 $ 2 Warunkow dostawy pradu z Elektrowni Eödzkiej, 
odbiorca energji elektrycznej odpowiada za przyrzady ustawione dla jego instalacji. 


tLödzkie Towarzystwo Elektryczne 


Spolka Akcyjna. 


zu 2 Jahren 6 Monaten verurteilt. Kühnel, der eine Zeit⸗ 
lang eine Handgranate und Sprengkapſeln bei ſich ver⸗ 
borgen gehalten hatte, erhielt 2 Jahre Zuchthaus. Auf die 
Strafe wird den Angeklagten die Unterſuchungshaft in 
Höhe von 8 bis 11 Monaten angerechnet. 


Düſterberg — der lebende Leichnam. 


Paris, 29. Auguſt. Der ehemalige Stahlhelmfüß⸗ 
ter und Reichspräſidentſchaftskandidat Oberſtleutnant Dir 
ſterberg, den man längere Zeit zu den Opfern des 30. Juni 
zählte, gewährte dem Bexichterſtatter des „Intranſigeant“ 
eine Unterredung, in welcher er ſich über ſeine Erlebniſſe 
feit dem genannten Datum äußert. Düſterberg befand eich 
am 80, Juni in Dorfkreuz in Bayern auf Sommerurlaub 
In der Nacht zum 30. Juni wurde er von einer SS⸗ 
Patrouille geweckt und in das bekannte Konzentrations- 
lager von Dachau gebracht, wo er mehrere Tage ber: 
brachte. Sodann wurde er in das Berliner Milttär- 
gefängnis Kolumbiahaus überführt, wo man ihn bis J. 
August gefangen hielt. Am Tage feiner Freilaſſung wur⸗ 
den Düfterberg mehrere Fragen geſtellt, u. a. auch die 
Frage, ob er Röhm gekannt habe. Da Düfterberg den, 
früheren Stabschef und Reichsminiſter niemals geſprochen 
hatte, konnte er die Frage verneinen. Warum er eigen:⸗ 
lich verhaftet wurde, weiß Düſterberg bis heute nich 
Ueber die Art der ihm in der Haft zuteil gewordenen Be 
handlung lehnte Dilſterberg jede Aeußerung ab. Schließ⸗ 
lich äußerte ſich der frühere Stahlhelmführer, er ſei war 
nicht erſchoſſen worden, doch habe er das Gefühl, „ein 
lebende Leichnam“ zu fein, 


Einheitsfront auch auf gewertihaitlichem 
Gebiet in Frankreich? 


Paris, 29. Auguſt. Der Vollzugsausſchuß des 
kommuniſterenden Arbeitsverbandes ſchlug dem Allge⸗ 
werkſchaftlichen Arbeitsverband (CGT) vor, an den Wei⸗ 
nachtsfeiertagen einen gemeinſamen Kongreß zwecks Zu⸗ 
ſammenſchluſſes abzuhalten, um die Intereſſen der Ardei⸗ 
terklaſſe in Frankreich beſſer wahren zu können. Der 
Allgewerkſchaftliche Arbeilsverband hat ſich bis jetzt den 
Friedensvorſchlägen des kommuniſierenden Verbandes ge⸗ 
genüber ablehnend verhalten. 


Dringt Upon Sinclair durch? 


Neuyork, 29. Auguſt. Der belannte linksradikale 
Schriftſteller Upton Sinclair bewirbt ſich heute gegen 7 
Konkurrenten um die Nominierung zum demokratiſchen 
Gouverneurskandidaten in Kalifornien. Die Ausſichten 
Siuclairs ſcheinen nicht ſchlecht zu ſein. Sollte er aufge⸗ 
ſtellt werden, jo würde dies eines der bemerkenswerteſten 
Ereigniſſe der amerikaniſchen Innenpolitik und charakte. 
riſtiſch für eine Linksſchwenlung der demokratiſchen Partei 
ſein. Es dürſte Rooſevelt kaum möglich ſein, Sinclair 
offtziell abzulehnen, falls er von den kaliforniſchen Demo⸗ 
traten auf den Schild gehoben werden ſollte. 


Aus Welt und Leben. 


Das Flugzeug erobert Indien. 


London, 29. Auguſt. Wie aus Simla gemeldet 
wird, bewilligte der Finanzausſchuß der geſetzgebenden 
Verſammlung 694 000 Pfund Sterling zur Förderung 
der Zivilluftfahrt in Indien. Beabſichtigt ift, neue Lan⸗ 
dungspläße anzulegen und die beſtehenden auszubauen, 
ſowie den Wetterdienſt zu verbeſſern und Orlentierungs 
lichter auf Flugplätzen und auf den Fluglinien anzubrf 
gen. Die Zivifluſtfahrt hat ſich in Indien trotz der fin. 
ziellen Schwierigleiten in den letzten bier Jahren her 
ſechs facht. 


Ausdehnung der Exploſtonskataſtrophe. 


London, 29. Auguſt. Wie Reuter zu der Erplo⸗ 
ſionstataſtrophe in Campana meldet, hat fi) der Brand, 
der der Explosion der Benzintanks folgte, weiter aus⸗ 
gedehnt. Infolge einer Winddrehung ſprang das Feuer 
auf weitere Oelbehälter über. Unter ungeheurem Getöſe 
flogen 14 Oeltanks in die Luft. 


Sonderbare Kriegsſchuldenzahlung. 

Paris, 29. Auguſt. Ein Amerikaner, der mit ſei⸗ 
ten Kraftwagen von Caburg nach Paris fuhr, wurde von 
einem franzöfſſchen Polizeiheamten wegen Ueberſchreitung 
der Höchft zuläſſigen Geſchwindigkeit angehalten und ſollle 
eine Strafe von über 100 Franks zahlen. Er weigerte ſich 
mit der Begründung, daß er an eine Mogierung, die die 
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er, indem unter der latholiſchen und jüdiſchen Bev 


riegsſchulden aß Amerika nicht bogleiche, keine Sahlır 
leiſten könne. Vor Gericht erklärke er ſich bereit, 
100 Frankbuße an den amerikanſſchen Schatzſekretär Dt 
genthau zu entrichten, und zwar zur Gutſchrift auf das 
franzöſiſche Schuldenkonto in USA. Dies geſchah. Der 
Scheck des Amerikaners iſt nun nach Amerika unterwegs. 
Die franzöſiſchen Behörden laſſen dieſe Regelung als Zah⸗ 
lung gelten. Es fragt ſich nur, was das amerikaniſche 
Schatzamt mit dem 100 Frankſcheck anfangen wird. 


Tagesnenigleiten. 


Die Kinderiterblichteit in Lodz. 
Jebes ſechſte Kind ſtirbt im erſten Lebensjahre, 


Die Statiſtiſche Abteilung der Lodzer Stadtwerwal⸗ 
tung hat u. a. eine Statiſtik der Kinderſterblichkeit ang 
fertigt. er Statiſtik zufolge ſtellt ſich die Sterblich⸗ 
keit der üglinge in den letzten vier Jahren in Lodz wie 

930 ſtarben 1745 Kinder im erſten 
438, 1932 — 1554 und 1933.— 
Die im Jahre 1933 geringere Zahl der 
uglinge iſt jedoch kein natürlicher Rüde 
gang der Kinderſterblichkeit, ſondern iſt auf die in dem⸗ 
ſelben Verhältnis zurückgegangene Zahl der Geburten zu⸗ 
rückzuführen. Das prozentuale Verhältnis der Kinder⸗ 
ſterblichkeit in dieſem Zeitabſchuitt ift: im Jahre 1930 — 
16,5 Prozent, 1931 — 15,3 Prozent, 1932 — 18 Pro⸗ 
zent und 1933 — 16 Prozent. Daraus geht hervor, daß 
fajt jedes ſechſte Kind in Lodz im erſten Lebonszahre jtirbt. 
Charalteriſtiſch iſt, daß die Sterblichkeit unter den männ- 
lichen Säuglingen größer tft als unter den weiblichen, und 
zwar ſtarben im Jahre 1933 Knaben im erſten Lebens⸗ 
jahre 17,5 v. H. und Mädchen 15,8 v. H. 

Ziemlich bedeutende Unterſchiede entſtehen in diefer 
Beziehung hinſichtlich der einzelnen Konfeſſtonsgruppen. 
Es ſtellt ſich heraus, daß die größte Kinderſterblichkeit un⸗ 
ter der katholiſchen, die geringſte dagegen unter der evan⸗ 
geliſchen Bevölkerung zu verzeichnen iſt. Und zwar ſta 
ben unter den Katholiken auf 100 Kinder — 16,7, un 
den Juden — 15,8 und unter den Evangeliſchen nur 11, 
Dieſas Mißverhältnis war in früheren Jahren noch gr 
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rung die Kinderſterblichkeit bis zu 28 Prozent erreichte. 
Streik in der Weberei von Scheibler und Grohmann. 

Vorgeſtern früh iſt in der ſogenannten neuen Weberei 
der Induſtriewerke von Scheibler und Grohmann ein 
Streik ausgebrochen, Den Arbeitern wurden für die ge⸗ 
ringſten Fehler in der Ware, die vielfach nicht zu bermeis 
den ſind und ohne Schuld des Arbeiters eintreten, 
empfindliche 1 Bali auferlegt. Auch ſind bereits zahl⸗ 
reiche Fälle der Enklaſſung von Arbeitern segen gering⸗ 
fügiger Fehler in der Ware zu vetzeichnen geweſen. Es 
begab ſich daher eine aus 20 Arbeitern beſtehende Delega⸗ 
lion zum Direktor Kokelt und bat ihn zum die Erlaſſung 
einer Anordnung, diefe rigoroſen Beſtraſungen der Arbek⸗ 
ter einzuſtellen. Direktor Kokeli gab jedoch ein auswei⸗ 
chende Antwort, was die Arbeiter als Abſage auffaßten 
und um 10 Uhr früh die Arbeit niederlegten. Auch die 
Nachmittagsſchicht ſchloß ſich dem Streik an, ſo daß ins⸗ 
geſamt 2400 Arbeiter ſtreiken. Geſtern wurde die Arbeit 
hoch nicht aufgenommen. Die ſtreikenden Arbeiter haben 
ſich bisher weder an die Arbeiterverbände, noch an den 
Arbeitsinſpektor um Hilfe gewandt und führen die Aktion 
zunächſt allein, wozu ein Fabriklomitee gewählt wurde. 
Die übrigen Abteilungen der Werke find von diefemStreif 
nicht ergriffen, (a) 
Vertriebene Streikbrecher. 

Da der Kotonarbeiterſtreik ſich in die Länge zieht, 
haben manche Induſtrielle in Alexandrow und anderen 
Induſtrieſtädten der Lodzer Wojewodſchaft Kotonarbelter 


engagiert, um die Arbeit fortzuſetzen. Geſtern haben ſich 
nun zahlreiche Streiklommiſſionen in die Stadt begeben, 
um die fremden Arbeiter aus den Lodzer Fabriten zu ent⸗ 
ſernen. Die Ruhe ift jedoch nirgends geſtoͤrt worden. (p) 


Offizieller Boykott des „Ig“ durch die Geiſtesarbeiter. 
Die Union der Berufsverbände der Geiſtesarbeiter 
hat auf einer ſpeziellen Verſammlung den Boykott der 
Ntrafauer Zeitung „Iluſtrowan) Kurjer Codzienny“ 
(ARE) beſchloſſen und ihre Mitglieder angewieſen, das 
Blatt nicht zu leſen, da es für eine Reorganſſation der 
Verſicherungen Propaganda mache, die die Intereſſen der 
Geiſtesarbeiter ſchädige. 
Wann dürfen Schüler an Veranſtaltungen teilnehmen. 
Das Kuratorium hat dem Lodzer Schulinſpektorat 
ein Rundſchreiben in Sachen 
Schulfeiern zugeſandt. In dem Rundſchreiben wird da⸗ 


der Veranſtaltung ze 


rauf hingewieſen, daß die Schüler vieljah an Veranjtal« 
tungen teilnehmen, ohne daß die Schulbehörde hierzu ihre 
Einwilligung gegeben hal. Es wird daher angeordnet, 
daß in allen Fällen, wo Schüler an öffentlichen Verau⸗ 
ſtaltungen teilnehmen ſollen, die Genehmigung des Unter- 
richtsminiſteriums einzuholen iſt. Gleichzeitig wird in 
dem Rundſchreiben darauf hingewieſen, daß die Schul ⸗ 
jugend nicht zu ſehr durch Umzüge uſw. belaſtet werde. 
Insbeſondere haben Umzüge bei Kälte oder ſchlechtem 
Wetter zu unterbleiben. Schlilerumgüge am Abend, die 
mit der Schule in keinem Zuſammenhang ſtehen, find 
gänzlich unterſagt, (a) 

Fahrpreisermäßigung für heimkehrende Kurgäſte. 

Das Verlehrsminiſterium hat angeordnet, daß Per⸗ 
jonen, die ſich in der Zeſt vom 1. September bis 31. Ok⸗ 
tober in inländiſchen Kürorten aufhalten und, daſelbſt mins 
deſtens 8 Tage verweilen, eine Fahrpreisermäßigung bei 
der Rückkehr mit der Eiſenbahn von 50 Prozent zuſteht. 
Perſonen, die vor dem 1. September in den Kurorten 
weilten und nach dem 1. September heimkehren, erhalten 
eine Fahrpreisermäßigung um 25 Prozent. Zu dieſem 
Zwecke muß bei der Kurverwaltung eine entſprechende Be⸗ 
ſcheinigung erworben werden. 

Geheimnisvoller Ueberſall auf den Nachtwächter von 
Scheibler und Grohmann. 

Auf den Nachtwächter der Firma Scheibler und 
Grohmann, Jan Kupisz, wurde in der vergangenen Nacht 
ein geheimnisvoller Ueberfall verübt. Einige Männer, 
die auf bisher noch unermiktelte Weiſe auf das Fabrik⸗ 
gelände an der Emilienſtraße 25 gelangten, ſielen über 
den Nachtwächter her, mißhandelten ihn und raubten ihn 
die Stechuhr, worauf ſie die Flucht ergriffen. Es wurde 
die Polizei in Kenntnis geſetzt. Es beſteht der Verdacht, 
daß die Unbekannten in der Fabrik ſtehlen wollten, jedoch 
durch den Nachtwächter verſcheucht wurden. (a) 

Zwei Selbſtmordverſuche. 

In feiner Wohnung an der Leszno 58 verſuchte der 
arbeitsloſe Wilhelm Grenke auf furchtbare Weiſe feinem 
Leben ein Ende zu ſetzen, indem er ſich mit einem Raſter⸗ 
meſſer die Kehle durchſchnitt. Der Lebensmüde wurde 
von der Rettungsbereitſchaft in ſehr ſchwerem Zuſtande 
ins Bezirkskrankenhaus eingeliefert. — Im Torwege des 
Hauſes Napiorkowſkiego 30 brach der arbeits⸗ und obdach⸗ 
loſe Leon Piotrowfkti vor Erſchöpſung zuſammen. Bereits 
am Boden liegend zog er unter Aufbietung der letzten 
Kräfte noch ein Fläschchen Jod aus der Tasche und trank 
den Inhalt aus. Zu dem Bedauernswerten wurde die 
Rettungsbereitſchaft gerufen, die ihn ins Reſervekranlen⸗ 
haus überführte. (a) 

7 jährige Greiſin in die Senkgrube geſtürzt. 

Die im Hauſe Cegielnianaſtraße 24 wohnhafte 73. 
jährige Joſefa Wienclawſla ſuchte vorgeſtern abend den 
Abort auf dem Hofe auf, wobei plötzlich ein Brett unter 
ihr brach und fie in die Kloale Hausbewohner zogen 
die Greiſin aus der Grube heraus und riefen den Arzt der 
Rettungsbereitſchaft zu ihr, da fie durch die Grubengaſe 
das Bewußtſein verloren hatte. Mit Mühe konnte fie 
wieder zu Bewußtſein gebracht und in abgeſchwächtem 
Zustande am Orte belaſſen werden. Der Beſſtzer des 
Immobils wurde zur Veranwortung gezogen. (p) 

Ein gehefinnigvorller Schuß. 

Als geſtern abend die Zakontna 25 wohnhafte Mare 
janna Manias in dem privaten Garten an der Gdanſka⸗ 
ſtraße 98 weilte, ertönte plößlich ein Schuß und die Ma⸗ 
nigs wurde in den linken Oberſchenkel getroffen. Die Ret⸗ 
tungsbereitſchaft überführte ſie ins Bezirkskrankenhaus. 
Es iſt eine Unterſuchung eingeleitet worden, um den ger 
heimnisvollen Schüßzen ſeſtzuſtellen. (p) 

Ausgeſetztes Kind. 3 

Im Torwege des Hauſos Mila 14 wurde ein neuger 
borenes Kind männlichen Geſchlechts gefunden. Dis 
Kind wurde ins ſtädtiſche Findelheim eingeliefert. Nach 
der Mutter fahndet die Polizei. (a) 

Alkoholvergiſtung. 

Inſolge übermäßigen Alloholgenuſſes erlitt der 22 
Jahre alte Maurer Zygmunt Powalſti eine Alkoholver⸗ 
giftung. Da häusliche Mittel dem Opfer der Trunkſucht 
leine Linderung brachten, mußte die Nettungsbereitichert 
herbeigerufen werden, die ihm Hilfe erteilte. (a) 


Bon der Reile zuräd. 


Dr. LUDWIG FALK 


pezinlarzt für Haus- und Gefthlerhtekrante 


Nawrot 7 Tel. 128:07 
Embiana: 10-12, 3—7 
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Wieder eine Salfhgeibiabeit aufgededt. 


Diesmal wurden 20: und 50⸗Groſchenmünzen „produziert“ 
Zwei Perſonen verhaſtet. 


Nachdem vor einigen Tagen, wie berichtet, eine Fa⸗ 
brit ſalſcher Einzlotymünzen aufgedeckt wurde, haben die 
Unterſuchungsbehörden nunmehr wieder eine Fabrik fal⸗ 

ſcher 20⸗ und 50⸗Groſchenmünzen liquidiert. Dieſe fal⸗ 
ſchen Münzen befanden ſich bereits in großer Zahl. 
in Umlauf, da auf die kleinen Münzen wenig acht gegeben 
wird und es daher ſehr leicht iſt, fte in Umlauf zu ſetzen. 
Nach längeren Beobachtungen lenkte die Polizef jedoch 
ihre Auſmerkſamkeit auf einen Henryl Waſik, deſſen Fa⸗ 
milie für Fälſchungen verſchiedener Art bereits in der 
kriegszeit ſich wiederholt zu verantworten hatte. Es 
lonnte feſtgeſlellt werden, daß Waſil ſehr oſt bei dem An⸗ 
tout Urbaufti, Lutomierſla 10, weilt. Als genügend An⸗ 
zeichen dafür vorhanden waren, daß man hier einer 
Falſchgeldſabrik auf die Spur gekommen iſt, ſchritt die 
Polizei ein. In der Wohnung wurden Waſik und Urs 
banſti gerade bei der Geldfälſchung angetroffen. Es wur⸗ 
den einige Rollen falſcher Münzen ſowie Gipsformen, 
Tiegel, Metall nm. vorgefunden, die ſelbſtverſtändlich be⸗ 
ſchlagnahmt worden. Waſik und Urbanſti wurden ver⸗ 
haftet, (a) 


— 


Vom Dach geſtürzt. . 1 
Beim Schmieren des Daches des 1 05 Hauſes 
au der Modraſtraße 3 ſtürzte der Arbeiter Roman Jar 
ſtrzembſti, wohnhaft Sitamfla 23, herab. Der Verung⸗ 
glückte brach ein Bein und wurde von der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft ins Kranlenhaus eingeliefert. (a) 
FJeſtgenommener Wlücksſpieler. 

Vor dem Hauſe Pilſudſtiego 2 wurde 
kzarek ohne ſtändigen Wohnort beim Gl 
Er wurde feſtgenommen und den Gericht 
Verfügung geſtellt. (a) 


Aus dem Gerichts ſaal. 
Heu als Univerſalheilmittel. 

Die 41 Jahre alte Antonina Szpalerſka, Wizuera 30, 
befaßte ſich ſeit Jahren mit Kurpfuſcherei. Früher ging 
ſie zwar noch in die Wälder und ſammelte Kräuter, die 
einigen Heilwert hatten. Doch richtete ſie ſichs in letzter 
Zeit bequem ein, indem ſie ganz gewöhnliches Heu nahm 
und es als heilſames Kraut verkaufte. Sie zerrieb es zu 
dieſem Zweck ganz fein, ſo daß es als Heu nicht ſogleich zu 
erkennen war, legte es in eine Verpackung und bekrog auf 
dieſe Weiſe viele leichtgläubige Menſchen, die zu ihr ge⸗ 
lommen waren, um Heilung von ihrem Leiden zu ſuchen. 
Set ihrer „Patienten“ ſtellten feſt, daß obzwar fie an 
wei grundverſchiedenen Krankheiten litten, die Furpfu⸗ 
n ihnen dasſelbe Kraut gegeben hatte, wofür fie ſich 
von jedem von ihnen ſogar 50 Zloty geben ließ. Eine 
chomiſche Unterſuchung des „Wunderkrautes“ ergab, daß 
es ſich um gewöhnliches Heu handelt. Sie gingen darauf 
u der Szpalerſka zurück und verlangten die Rückerſtattung 
des Geldes, was dieſe jedoch ablehnte. Die Sache en 
unn die Polizei und die Kurpfuſchein kam vor Gericht. 
Geſtern ſaß ſie auf der Anklagebank des Stadtgerichts und 
wurde zu 6 Monaten Gefängnis mit 3jährigem Strafaufs 
ſchub verurteilt. (a) 


ehörden zur 


Gefundene Dokumente müſſen abgeliefert werden. 

Die Janina Podolſta, wohnhaft Bednarſta 7, fand 
im März d. J. eine Brieftaſche mit Dokumenten. e 
nahm die Brieſtaſche an ſich, die Dokumente gab fie ihren 
Kindern zum Spielen. Eine ihrer Nachbarinnen, die nicht 
aut auf ſie zu ſprechen war, ſah die Dokumente in den 
Händen der Kinder und vermutete hier einen Diebſtahl. 
Sie ging zur Polizei und erſtattete Meldung darüber. Es 
wurde eine Unterſuchung eingeleitet und es ſtellte ſich her⸗ 
aus, daß die Podolſta die Dokumente nicht geftohlen, ſon⸗ 
dern gefunden hatte. Die Dokumente hatte ein Stefan 
Pogoda, wohnhaft Limanowfkiego 97, verloren. Die Po⸗ 
dolſta wurde von dem Verdacht des Diebstahls befreit, 
doch wurde gegen ſie ein Strafverfahren wegen Nichtab⸗ 
lieferung gefundener Dokumente eingeleitet. Geſtern harte 
ſie ſich vor dem Lodzer Stadtgericht zu verantworten und 
wurde zu 4 Monaten Haft mit Hähriger Bewährungsfreſt 
verurteilt. (a) 


Aus dem Neiche. 
Wenn Kinder mit Schußwaffen spielen. 
15 jähriger Knabe erſchießt den Nachbarsſohn. 


Im Dorfe Milinow, Gemeinde Wladyſlawow, Kreis 
Ronin, ereignete ſich ein tragiſchet Unfall. Der 15jährige 
Sohn des Landwirts Eduard Jeske, ebenfalls Eduard mit 
Vornamen, holte, als die Eheleute Jeske zum Markt ge⸗ 
jahren waren, die Doppelflinte ſeines Vaters vom Boden 
herunter und ſpielte damit. Dabei ſchauten ihm fen jün⸗ 
gerer Bruder Richard ſowie der Sohn des Nachbarn Ta⸗ 
deusg Wrublewfki, 5 Jahre alt, zu. Plößlich ging 
Schuß los und die volle Schrotladung traf die beiden 
Knaben. Der kleine Tadeisz Wrublewfki brach, im Kopf 
getroffen, kot zuſammen, während Richard Jeske ſchwere 
Verletzungen am dals und an der Bruſt erlitt und in 
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hoffnungsloſem Zuſtande ins Kreiskrankenhaus geſchafft 
wurde. Die Polizei hat eine Unterſuchung eingeleitet. (a) 


Zwei Frauen als Brandfackeln. 
Ungewöhnliche Rache einer Rellnerin. 


Aus Rowne wird gemeldet: An die Olga Buza, Gat⸗ 
tin eines ulrainiſchen Abgeordneten, trat auf der Straße 
die Kellnerin Olga Pantalejmonow heran, begoß die Mei: 
der der Buza mit Benzin und zündete ſte ſodann an. 
Darauf begoß die Partaleſimonow auch ſich mit Benzin 
und zündete ſich an. Im Nu ſtanden beide Frauen in 
Flammen. Straßenpaſſanten löſchten das Feuer auf den 
beiden Frauen, die in ſchwerem Zustande ins Krankenhaus 
überführt werden mußten. Die Urſache zu dieſer unze⸗ 
wöhnlichen Tat der Pantalejmonow iſt, daß ſie an ber 
Buza Rache nehmen wollte, weil dieſe ihren Bruder ab⸗ 
redete, mit der Pantalejmonow weiter zu verkehren. 


Scharlach⸗ und Typhusebidemie in Lublin 

Die Stadt Lublin iſt von einer verhältnismäßig ſtar⸗ 
len Scharlach⸗ und Typhusepidemie heimgeſucht worden. 
Täglich werden zahlreiche Erkrankungsfälle notiert. Be 
Spitäler in Lublin ſind mit Kranken erfüllt. Bisher 
find dieſen Krankheiten 10 Perſonen zum Opfer gefallen. 
Eine zwangsweiſe Schutzimpfung der Einwohner iſt an, 
geordnet worden. 


Verſonenzug fährt auf pollbeſetzlen 
Auiobus auf. 
11 Schwer⸗ und 4 Leichtverletzte. 

Geſtern früh fuhr auf der Strecke Srem—Kftonz 
(Wojewodſchaſt Poſen) infolge Nebels ein Perſonenzug 
auf einen Autobus auf. Der Autobus wurde vollkommen 
zertrümmert, während die Lokomotive beſchädigt wurde. 
Von den Inſaſſen des Autobuſſes erlitten 11 ſchwere und 
4 leichtere Verletzungen. Der Verlehr war zwei Stunden 
unterbrochen, 


Ruda⸗Pabianicka. Mißtrauensvotum für 
die bisherige Verwaltung des 388. Hier 
fand eine allgemeine Mitgliederverſammlung des regie⸗ 
rungstreuen Arbeiterverbandes „333“ ſtatt, auf welcher 
ſeſtgeſtellt wurde, daß die Zahl der Mitglieder der Ver⸗ 
bandes von 263 anf 51 zurückgegangen it. Die Schuld 
an dieſem ſchlechten Stande des Verbandes wird der dis⸗ 
herigen Verwaltung mit dem Vorfigenden Edward Ko⸗ 
tonia zugeſchrieben. Ihr wurde daher das Mißtrauen 
ausgeſprochen, ſo daß ſie zurücktreten mußte, Es wurde 
darauf eine neue Verwa ung mit Zygmunt Oswald an 
Spitze gewählt. (a) 

Sieradz. Geiſteskranker ſetzt einen 
Strohſchober in Brand. Auf dem Gute Kawen⸗ 
ein, Kreis Sieradz, hütete der geiſteskranke 38 Jahre ai: 
Ignacy Olaſik das Vieh. Als es ihm dieſer Tage infolge 
des kühlen Wetters auf dem Felde kalt wurde, ſetzte er 
einen Strohſchober in Brand, um ſich zu wärmen. Der 
geiſteskranke Kuhhirte konnte ſich jezt zwar genügend wär, 
men, doch loſtete dieſer Spaß feinem Arbeitgeber 430 gl., 
denn einen ſoſchen Wert Hatte der vollkommen verbrannte 


Strohſchober. (a) 
Spala. Aufdeckung einer geheimen 
Schnapsbrennerei. Das ſtaatliche Alziſe⸗ und 


Monopolamt in Lodz hat im Ergebnis langer Unler⸗ 
ſuchungen eine Geheimbreunerei aufgedeckt, die ſich in der 
Wohnung eines Joſef Dembinſki im Dorſe Cieplowice 
bei Spala befand, Er wurde daſelbſt eine komplett ein⸗ 
gerichtete Brennerei ſowie 20 Liter fertigen Alkohols be⸗ 
ſchlagnahmt und Dembinſki zuſammen mit dem in der 
Wohnung anweſenden Waclaw Michalezyk, einem Lodzer, 
verhaftet. (p) 

Belchatow. Liquidierung von Lohnkon⸗ 
flikten. In Belchatow lam es in der vorigen Woche 
in einigen mittleren Fabriken zu Konflikten wegen des 
Urlaubs und wegen Nichteinhaltung des Lohntarifs. In 
einigen Fabriken brachen ſogar Streiks aus. Auf Grund 
der Intervention des Arbeitsinſpektors und der Arbeiter: 
verbände wurden jedoch ſämtliche Konflikte liquidiert, jo 


daß überall die Arbeit wieder normal aufgenommen 
wurde, (a) 

Konin. Hirt von Eiſenbahngug über⸗ 
fahren. In dem Dorfe Koscierzyſko, Gemeinde Wy⸗ 


drzhny, Kreis Konin, wollte der 6. am 
Kominiarezyk das Vieh über den Eiſenbahndamm treiben, 
als ein Güterzug herankam. Eine Kuh verweilte zu lange 
auf dem Damm und der Hirte wollte fie noch im letzten 
Moment heruntertreiben. Dabei wurde er aber von der 
Lokomotive erfaßt und buchstäblich in zwei Hälften durch⸗ 
schnitten. Der Tod trat auf der Stelle ein. (a) 

Gdingen. Schweres Verleh ug lick. Hier 
ereignete ſich ein folgenſchweres Verkehrsunglück. An der 
Kreuzung der Morſta⸗, Podiazvowa⸗ und Slonſkaſtraße 
ſtieß ein Motorrad mit einem Laſtkraſtwagen zufammen, 
Der Zuſammenprall war ho heftig, daß von den Juſaſſen 
des Motorrades der Poliziſt Joſef Noſek auf der Stelle 
getötet und ſein Kollege Ludwig Hein ſehr ſchwer berleht 
wurde. Der Zuſtand Heins iſt hoffnungslos. Die beiden 
Poliziſten hatten ſich ein privates Motorrad ausgeliehen 
und wollten eine Spazierfahrt unternehmen. 


rige Kuhhirt A 


Sport. 


100 Kilometer⸗Radrennen um den Wanderpreis 

des Magiſtrats. 

Am kommenden Sonntag wird auf der Warſchauer 
Chauſſee mit Start und Ziel in Krzywie um 9 Uhr bas 
100 Kilometer⸗Radrennen um den Wanderpreis d Nas 
giſtrats ausgefahren. Veranſtalter des Rennens iſt der 
Lodzer TZS, der dieſen Preis auch ſchon dreimal gewon⸗ 
nen hat. Bei einem erneuten Siege eines Mitgliedes die⸗ 
ſes Vereins fällt der Preis endgültig dieſem Verein zu. 
Je einmal haben dieſen Preis gewonnen: RS, Union⸗ 
Touring und Zjednoezone. 


Ständiger Boxring in Lodz. 

Nach ausländiſchem Muſter beabſichtigt der TB. 
Kraft einen ſtändigen Kleinring zu unterhalten, in nei 
alle 14 Tage im Saal an der Gluwna 17 Borkämpfe ftattı 
finden ſollen. Da in erſter Linie der vielverſprechende 
Nachwuchs beſchäftigt fein ſoll, jo iſt dieſe Inovation mit 
Freuden zu begrüßen, denn gerade an ringerſahrenem 
Nachwuchs mangelt es in Lodz kataſtrophal. Außer den 
Nachwuchsboxern ſollen ſtets zwei bis drei Paare kampf⸗ 
erfahrener Boxer durch die Seile klettern. Für September 
find folgende Termine vorgeſehen: 1, 15. und 29 


H. Schröder — Tennismeiſter von Union⸗Touring. 


Auf dem Union⸗Touring⸗Platz an der Wodna wurde 
geſtern die Meiſterſchaftsfrage im Herreneinzel endgültig 
entfchieden, Das am Sonntag zwiſchen K. Brauer und 
H. Schröder abgebrochene Endſpiel wurde geſtern beendet. 
Schröder gewann die Beendigung mit 4:6, 6:3, 6:1 und 
holte ſich ſomit den Meiſtertitel für 1934 mit dem Geſamt⸗ 
ergebnis von 1:6, 11:9, 4:6, „ Ss: 

In der Troſtrunde holte ſich im Endſpiel Stera den 
eg; den vlelverſprechenden Golda durch kaltiſch beſſeres 
Spiel 6:2, 927 ſchlagend. 

Kuſocinſti oſſiziell geſtrichen. 

Polens Olympiameiſter Kuſocinſti erhielt geſtern von 
feinem Klub Warszawianka die offizielle Nachricht, daß er 
71 Liſte der Mitglieder dieſes Vereins geſtrichen 
wurde. 


— —— —— —e— — —— 
Nadio⸗Stimme. 


Donnerstag, den 30 Auguſt 1084, 8 


Polen. 

Lodz (1339 1955 224 M.) 
12.10 Salonkonzert 13 Mitkagspreſſe 13.05 Hörspiele 
für Kinder 13,20 Populäre Muſik 14 Exportberichte 
14.05 Induſtrie⸗ und Handelskammer 14.15 Pauſe 16 
Leichte Mufit 17 Vorkrag 17.15 Schleſiſche Wolkslſeder 
1740 Violinkonzert 18.15 Hörſpiel 10 Verſchtedenes 
19.15 Leichte 
20 Gewählte 


19.10 Programm für den nächſten Tag 
Mufit 


19.50 Sporkberichte 
Thentere Repertoire 20.07 Pane 20.10 02 
ongert aus Wien 22.05 Vortrag 22.15 Tanzmufkt 

23 Wetter und Polizelberichte. 
. Ausland. 
Königswuſterhauſen (191 183, 1571 M.) 
12 Mittagskonzer! 13 Schallplatten 15.40 Märſche 16 
Nachmittagskonzert 18 Klapiermuſſt 20.10 1000 muns 
tere Noten 23 Konzert. 
Heilsberg (1031 155, 291 M.) 
12 Mittagskonzert 13,15, 14.15 und 
16 Nachmittagskonzert 20.15 Märchen 
Tepe 21 Beethoven. 
Breslau (950 153, 316 M.) 
12 Mittagskonzert 13.45 Unterhalt onzert 15.30 
Kinderſunk 10 Rachmittagstonzert 17.50 Für die Mure 
ter 10 Rund um den Silling 20.10 1000 muntere Nor 
ten 22.45 Tanzmuſik. 
Wien (592 155, 507 M.) 
12 Schallplatten 16,10 Kinderfunk 16.40 Mir ſtellen 
15 1 Konzert 29.05 Abendkonzert 2345 Nacht, 
onzert. 
Prag (638 155, 470 M.) 
12,30 Leſchte Mufif 13.30 Schallplatten 
ſternn 18.10 Deuſſche Sendung 
20.15 Konzert aus Wien. 5 


Schallplatten 
der Zauberer 


15.15 Orches 
19.10 Klaviermuflk 


Uebertragung der Salzburger Feſtſpiele im Polniſchen 
Rundfunk. 

Heute um 20.10 Uhr überträgt das Polniſche Radio 
auf alle polniſchen Sender ein Konzerk von den Salzbur⸗ 
ger Feſtſpielen. Das Wiener philharmoniſche Orcheſter 
ſpielt unter Arturo Toscaminis Leitung die 3. ( 
jonie don Brahms. j 


Gewertichaftliches. 

Achtung! Delegierte und Lagenkaſſierer. Am 
abend, dem 1. September l. J, um 7 Uhr abends findet 
im Gewerkſchaftslokale, Petrikauer Straße 109, eine Dei 
gierten⸗ und Lagenlaſſiererverſammlung ſtatt 
Tagesordnung ſtehen ſehr wichtige Fragen, de 
Anweſenheit aller Delegierten und Lagenkaſſierer unbe⸗ 
dingte Pflicht. Die Verwaltung. 
—— — DET CE NORA ERTIEPRET EU  TEDE 


Derlagsgefellichaft Vol — Verantwortlich fir den 
Verlag: Otto Abel. Hauntſchriftleiter: Dipl⸗Inn Emſt 
Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen nhalt, Olto 


Dittbrenner. — Druck «Ares» d;“ Petrifauer 10 


Gedauten _, 


u. I 


du mk vom Siken beim 


(54, Fortſetzung) 


das Brokattäſchchen, 
Ent⸗ 


Roman von Fr. Lehne. 


Sehr zögernd reichte ſie ihm 
dem er einen zuſammengefalteten Schein entnahm. 
ſetzt ſtarrte er fie an, 

„Iſa, du haſt wohl vollkommen den Verſtand verlo⸗ 
ren — hunderttauſend Franken —! 

„Ich denke, du biſt reich!“ warf ſie trotzig mit ihrem 
beliebten Achſelzucken hin. 

„Ja, aber nicht fo reich, daß du an einem Abend ein. 
Vermögen verſpielen kannſt!“ 

Erich war außer ſich — weniger über den Verluſt 
als über Iſas Leichtſinn. Sie duckte ſich unter ſeinen Vor⸗ 
würfen wie ein tückiſcher Hund, der im nächſten Augen⸗ 
blick ſeinem Herrn an die Kehle ſpringen will. Da fie 
ſich im Unrecht fühlte, wurde fie ausfallend, ihre Worte 
nicht wählend. Sie wußte gar nicht, wie ſehr ſie dadurch 
den Gatten, der noch unter dem „Eindruck der Begegnung 
mit ſeiner edlen, gütigen erſten Frau ſtand, von ſich ent⸗ 
fernte. 

„Ich habe geſagt, daß du morgen bezahlſt! 
ſchulden ſind Ehrenſchulden —“ 

„Die ich aber nicht gemacht habe.“ 

Aengſtlich ſah ſie ihn an. Wollte er nicht bezahlen? 

„Du haſt wohl das Geld nicht? Ich erzählte dem 
Marcheſe, daß du auf Java große Beſitzungen hätteſt.“ 

„Ah, und du meinſt, die ſollte ich deines Leichtſinus 
wegen verkaufen? Hat dir Minghetti wirklich ſo viel 
Geld leihen können? Dieſer dunkle Ehrenmann, der nue 
vom Spiel lebt — dem ich nicht über den Weg kraue! 
Ich möchte nicht mit ihm an einem Tiſche ſitzen — und 
ausgerechnet einem ſolchen Menſchen haft du dich verpflich⸗ 


Spiel⸗ 


Verein dentſchſprechender 
Meifter und Arbeiter. 


1 


Am Mittwoch, den 29. Au⸗ 


Bodger Solteeitung — Donnerstag, den 30. August 1934. 


tet! Ich bin empört, Iſa, über ſolchen 
Leichtſinn!“ 

Aengſtlich klopfte ihr Herz. 

„Du willſt nicht zahlen?“ 

„Ich werde ſelbſt mit ihm ſprechen und mich unter⸗ 
richten; denn ich habe das Gefühl, daß du einem Gauner 
in die Hände gefallen biſt!“ 

Angſtſchweiß perlte auf ihrer Stirn. Ach, ſie wußte 
es ja ſelbſt! Aber wenn Erich Näheres von ihm wiſſen 
wollte, wenn er nicht zahlte und der Marcheſe dann nicht 
ſchwieg — —? Und dieſe Furcht ſteifte ihren Trotz, legte 
ihr Scheuklappen an, daß ſie den richtigen Weg nicht ſah, 
der ſie vielleicht vor dem Verderben gerettet hätte. 

„Was auch kommen mag, Iſa, eins will ich dir noch 
ſagen — ich ſehe ein, daß ich dich zu ſehr verwöhnt habe 
und du dadurch den Maßſtab für Geld vollkommen ber⸗ 
loren haſt! Das wird von jetzt an anders! Das Reiſe⸗ 
leben hört auf. Wir fahren morgen zurück nach Deutſch⸗ 
land. Ich werde mich geſchäftlich bei einem Freunde bes 
tätigen, der bei Stendal eine große Fabrik hat. Du wirft 
dann einen Haushalt zu führen haben wie die meiſten 
Frauen, mit ſtreng geregelter Tageseinteilung, damit du 
endlich einmal rechnen und arbeiten lernſt, ehe wir im 
nächſten Jahre nach Java zurückgehen!“ 

Entgeiſtert ſtarrte fie ihn an, blaß vor Wut und Ent⸗ 
ſetzen. 

„Du muteſt mir zu, wie eine kleine Bürgersfrau zu 
leben?“ 

„Du haſt wirklich nicht nötig, dich deshalb zu den 
Heinen Bürgersfrauen zu rechnen, weil du einen eigenen 
Hausſtand führen ſollſt. Das, was ich künftig von dir 
verlange, iſt die Aufgabe der meiſten Hausfrauen in der 
ganzen Welt, ſich um Haushalt und Küche ſelbſt zu lüm⸗ 
mern. Dir fehlt die Erziehung, und das muß jetzt nach⸗ 
geholt werden. Dein Wahnwißz zwingt mich, unſer Leben 
vorläufig auf eine einfachere Formel zu bringen.“ 


verbrecheriſchen 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 


Przedwiosnie 


Zeromskiego 74176 
1 Ecke Kopernika 
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„Was fällt dir ein! Ich tue es nicht, ich will nicht!“ 
rief fie außer ſich und ſtampfte mit dem Fuße auf. 

„Du wirſt es müſſen, Iſa! Ich will auch wieder 
arbeiten, und meinem Freunde iſt meine Mitarbeit ſehr 
willkommen. Die Fabrik liegt eine halbe Stunde von 
Stendal, und das Haus, in dem wir wohnen werden, ist 
ſehr hübſch und bequem, Vor unſerer Hochzeit habe id) 
ihn einmal beſucht, als ich von Hamburg kam, von mel 
nem Freund, Doktor Seidler! Mit etwas gutem Willen 
wird es dir gelingen, dich einzuleben — —“ 

„Nein, nein!“ ſchrie fie, „eher — —“ fie brach ah, 

„Was — eher —?“ Er blieb vor ihr ſtehen, iht 
ſtreng in die Augen fehend. 

Sie verzog den Mund und hob ſpöttiſch und weg⸗ 
werfend die Schulter, wie fie es immer tat, wenn fie 
etwas ablehnte. 

„Nun, warum ſpichſt du nicht?“ 

Da fuhr fie ihn an, jede Klugheit und Ueberk zug 
vergeſſend: 

„Eher gehe ich fort von dir, als daß ich mich in el 
lleines Neſt vergrabe und dein Dienſtmädchen ſpiele!“ 

Böſe funfelten ihn ihre Augen an. Es war ihm, alz 
habe er einen Schlag empfangen. War das die Frau 
die er einſt ſo heiß geliebt? Erſchien ſie ihm nicht als 
eine ganz fremde Frau, die ihn gar nichts anging, tote 
fie jezt mit wutverzerrtem Geſicht vor ihm ſtand? Sie 
warf den Kopf zurück. 

„Ja, denn ich bin für ein Leben in kleinem Stil nich 
geſchaffen!“ 

Er ſtand vor ihr, die Arme verſchränkt, fie mit aus, 
drucksvoll ſpöttiſchen Blicken muſternd. 

„Wirklich nicht?“ 

„Nein, von mir, der Gräfin Palm, wurde d. 
nie verlangt! Der Graf trug mich auf Hände 

„Ach, Sa, du wurdeſt doch nicht als Gräfin Palm 


geboren.“ 
Fortſehung folgt. 


erartigeg 


rr 


Corso | Metro Adria 


guſt, verſchied unſer Mitglied, 
Herr 


Ewald Puppe 


Der Verſtordene war ein eifrigs Miiglied 
unſeres Vereins, deſſen Andenken wir ſtets 
im Ehren halten werden. 

Die Herren Mitglieder werden erſucht, an 
der Freitag, den 31. August, um 5 Uhr 
nachm., vom Trauerhauſe Sulkowſkiego 46 
in Zdrowie aus ftattfindenden Beerdigung 
recht zahlreich n 
Die Verwaltung. 


na € 
Drahtzäune, vn see 
zu fahr en ran Prelſen 
empfiehlt die Siema 


Rudolf Jung, Lödz 


Wölczasska 151, Tel. 128.97 
Gegründet 1894 


Zugunſten des Greiſenheims 
der Gt. Trinitatis gemeinde 


er den 2. September I. I., findet im f yollerſchon 
lanowel” am Ende ber Brzezinſta Straße 
Celle Straßenbahn 1 od. 6) ein 


Gartenfeſt 


Ratt. — Beginn 1 Uhr nachm. 
jeligiöfe Feler jorgelänge „ Poſaunenvorträge 
. melee Sonden Heben Fur Sroß und Klein 
ai nderumzug „* Ueberraſchungen verschiedener Art. 


Büfett am Platz. Bllfett am Platz. 
Eintritt 40 Groschen. Kinder haben der haben freien | Eintritt 


Privat » Heilanitalt 
Dr. Z. RAKOWSKI 


Men., Nafen- und galetranlhelten 
Bahandelt in der Hellanſtalt: 
Aegende mie auch kommende Kranke (Operationen ac.) 


Viotriowſta 67 Lel. 127 81 


Sprechſt 11—2 u. 5—8 


Gegründet 1894 


Die Überfihtlihhte Zunlzeitſcheiſt 
find die 


7 Tage 


Preis mit Zuſtellung ins Haus nur 50 Ge. 
pro Woche 


Zu beziehen durch 


„Lolkeproſſe“, Potzitaner 109 


Kino im Garien 
Heute und folgende Tage 
Großes Doppelprogramm! 


der unſichlbare 
Nenſch 


In den Hauptrollen: 
Glor. Stuart. Claud. Nains 
II. 

Dle humorſprühende Komödie 


Lebesmaslerade 
In den Hauptrollen: 
Eiliia Landi. Ether Nal⸗ 
Kon, Paul Enlas u. a. 
Beginn der Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonnabends 2 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 12 Uhr 


Heute und folgende Tage 


die Welt 
ohne Männer 


In den Hauptrollen: 
Gloria Stuart 
Paul Roulien 


Nächſtes Programm: 
Die luſtigſte Wiener Komödte 
„CSB“ 
geſprochen und geſungen in 
deutſcher Sprache. 
Beginn täglich um 4 Uhr 
Sonntags um 2 Uhr. Preife 
der Pläge: 1.09 Zloty, 90 
und 50 Groſchen. Bergün ⸗ 
ſtigungskupons zu 70 Groſchen 


Heute und folgende Tage 
Unſer Revelationsprogramml 


Großes Senſationsdrama nach 
der Erzählung v. Conan Doyle 


Sherlock 
Holmes 


mit CLIVE BROOK 
als Sherlock ſowie 
Miriam Jordan 
Ernest Torrence 
1001 Abenteuer, Eine Erzäh⸗ 
lung die Millionegeleſen haben 
Außerdem die Komödie: 


„Der Chauffeur in Flammen“ 


Eintritt: 1.09, —.85 u. —.54 
Beginn d. Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonntags um 12 Uhr 


Heute und folgende Tage 
Zum erſten Male in Lodz 


Die neueſte Komödie 
der Jahresproduktion 1984/85 


Die 
Alleinerbin 


Marion Davies 


in der Hauptrolle. 


Außer Programm: 
For und Pat⸗Wochenſchan. 
Beginn der Vorſtellungen um 
5 Uhr, Sonnabends und 

Sonntags um 12 Uhr 


munen 


SS nennen 


nun Vobachs neueſtes ieee 


Wollheit ur Damen und Kinder 


mit Muſter bogen — Preis Zl. 235 


Mumm 


numme mmm 


Il 


LITT 


— 


ieee 


erhätttich im Zeitſchriften⸗Vertrieb 
„Vollspreſſe“ 


Petrikauer 109 


E 


Lodzer 
Tukn berein 


„Kraft“ 
Glowna 17 


onntag, d. 2. Sep⸗ 
tember, veranſtalten wir 
im eigenen Lokale unſer 
erſtes 


Sternſchießen 


verbunden mit Scheiben⸗ 
ſchionen und darauffol⸗ 
gendem Tanz. Zu dieſer 
Veranſtaltung laden wir 
alle unſere Mitglieder mit 
Angehörigen, befreundete 
Vereine ſowie Gönner un⸗ 
ſeres Vereins höflichſt ein 
Beginn des Sternſchießens 
um 2 Uhr nachmittags 
Erſtklaſſige Tanzmuſik, 
gute Verpflegung. 
Das Vergnügungskomitee 
FM mann 


| Peterologiiche fene 
Heilanftal wach der den 


Zielona 2 (Petritauer 47 


Von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends. Sonntags von 
9-2 Uhr nachm. Von 11—2 u. 2-8 empfängt eine Aerztin 


Koninitation 3 Zloty 


Heilanstalt „OMEGA“ 


Aerzte⸗Spezialiſten und zahnärztliches Kabinett 
Glowna 9 Tel. 142 42 
Tag und Nacht tätig 

Auch Viſiten in der Stadt. — Elektriſche Bäder 

Analyſen. — Quarzlampen. — Röntgen 
Diathermie 
Konſultation Zloty 3.— 
Dee 


Or. J. NADEL, 


Srauenteanibeiien und Gebnetshill 


Andrzeja 4 Fel. 228-0 


Empfängt von 3—5 und von 7—8 Uhr abends 


Dr. med ‚WOLKOWYSKI 
Cegielniana 11 3u. 238:02 


Spesialarst fur Haut Harn · u Geſchlechtstrantbelng 
empfängt von 8—12 und 4—9 Uhr abends N 
an Sonn- und Jelertagen von 0—1 Uhr 3 


Teen 


LODO WMA 


cENTRALNa, PIOTRKOWSKA 116 
Tel. 190:48 


stellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 
wohnungen, Restaurationen, 
Fleischereien etc, 
Telephonanruf genügt. 


mne eee 


Mumm 


Theater- u. Kinoprogramm 


Stadttheater: Heute 8,30 Uhr „Rasy* 
Sommer-Theater 9 Uhr „Hrabia Manoli“ 
Capitol: Falsch geliebt 

Casino: Katharina die Große 

Corso: Sherlock Holmes 

Grand»Kino: Menschen in Weiß 

Metro u. Adria: Die Alleinerbin 

Muza: Die Frau unter Kontrolle 


